
Umsetzung hochschulischer 
Rahmenrichtlinien, definiert durch:
● Bologna-Prozess / Europäischer 

Hochschulraum
→ EHEA-Tools (ECTS User’s Guide, 
ESG 2015, EQF), 

● European Recognition Manual
● Lissabon-Konvention
● KMK (z.B. “Ländergemeinsame 

Strukturvorgaben”)
● Empfehlungen des deutschen 

Akkreditierungsrats

Adaption und Weiterentwicklung der 
Richtlinien, um auf das akademische 
Modell Kirons anwendbar zu sein; 
Transparenz durch Veröffentlichung eines 
Qualitätshandbuchs (VÖ: 09/2017)

Ausblick: Umsetzung externer 
Qualitätssicherungsprozesse

Anrechnung von MOOC-basierten online Curricula -
Erfahrungen aus dem BMBF-geförderten Projekt INTEGRAL2
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Umsetzung 
internationaler 

Qualitätsstandards

Säulen der akademischen Qualitätssicherung bei Kiron

Aufbereitung aller MOOC-relevanten 
Parameter durch kiron MOOklets (MOOC 
Booklets)
● Datenauswahl u.a. basierend auf 

European Recognition Manual; Lefers, 
2015; Witthaus et al, 2016

● Transparente Sichtbarmachung von 
Anrechnungsmöglichkeiten und 
externen Qualitätsprüfungen, z.B. 
durch NCCRS & ACE-Projekt

● Monitoring von Anrechnungs-
prozessen und Führen einer Statistik

Einbindung aller Prozessbeteiligten

Partnerworkshops ermöglichen die 
Zusammenarbeit der Stakeholder

Ausblick: Abbildung von 
Qualitätsstandards des ENIC-NARIC 
Netzwerks und des Traffic Light Models 
nach Witthaus et al. in den MOOklets

Ausarbeitung von “Memorandum of 
Understanding” & “Learning Agreements”
● Abbildung der Hochschulprozesse bei 

Anrechnungen und Bildung von LAs
● Prüfung der Kiron-Module durch 

Fachausschüsse
● Begründete Ablehnungen von 

Kiron-Modulen dienen als Impuls für 
die Weiterentwicklung von Modulen

● Betreuung von Hochschulen durch 
Key Account Manager

Kiron als innovatives “Reallabor” für 
Entwicklung digitaler Hochschullehre
● Forschungs- und 

Entwicklungsprojekte mit 
Hochschulen 

● externe und interne Evaluation der 
Maßnahmen zur Beforschung des 
Themenfelds

● Dissemination der Projektergebnisse 
auf Kongressen und in Workshops

Weiterentwicklung der Curricula und der 
Prozesse durch
● Feedback der Studierenden und der 

Hochschulen
● Forschung und Entwicklung
● themenspezifische Einbindung von 

Expert-/innen

Grundlegung eines PDCA-Prinzips in allen 
akademischen Entwicklungsfeldern

Ausblick: Etablierung eines studierenden-
gerechten Prüfungsmodells und 
Entwicklung eines (teil)automatisierten 
Anrechnungsmanagementsystems

Transparenz und
Kommunikation

Kooperation und
Partnerschaften

Kontinuierliche
Entwicklung

Prozessablauf mit HochschulpartnernAuszug aus einem MOOklet (Entwurfsfassung)

Kiron stellt der Partner-
hochschule die Modul-

kataloge zur ersten 
Prüfung zur Verfügung

1

Kiron und die Partner-
hochschule beschließen 
Zusammenarbeit durch 
Unterzeichnung eines 

“Memorandum of 
Understanding” (MoU)

Kiron erstellt eine 
Äquivalenzanalyse der 

Kiron-Module und der Module 
des Hochschulstudiengangs, 

die dem Fachausschuss 
unterbreitet und diskutiert 

wird Ein Learning Agreement 
(LA) über die mögliche 
Anrechnung von Kiron-

Modulen wird auf 
Studiengangsebene 

erstellt und unterzeichnetKiron-Studierende, die an die 
Partnerhochschule 

transferieren, müssen die von 
der Hochschule definierten 
Zugangsvoraussetzungen 

erfüllen
Die Partnerhochschule 
erkennt Kiron-Module 

entsprechend der 
Vorgaben im LA an
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Generelle Informationen
✓ generelle Kursinformationen
✓ Kursziele und -inhalte
✓ Workload

Qualitätssicherung & Anrechnung
✓ Institutionsbezogene Informationen
✓ Informationen zur Anrechenbarkeit

Information zum Kursdesign
✓ Beobachtende Materialien
✓ Interaktive Materialien
✓ Übungsaufgaben

Prüfung und Zertifikate
✓ Informationen zur Abschlussprüfung
✓ Authentifizierung des Lernenden

Abgebildete Parameter

Das Ziel Kirons ist es, eine Brücke zwischen geflüchteten Studierenden und Hochschulen zu schlagen und dadurch 
gleitende Übergänge an Hochschulen zu ermöglichen. Während Geflüchtete die für den Hochschulzugang 
notwendigen Voraussetzungen (wie etwa ein bestimmtes Sprachniveau) erwerben, können sie bei Kiron bereits mit 
dem Studium beginnen: Sie nehmen zunächst an einem digitalen, auf MOOCs basierenden Studienprogramm mit 
synchronen und asynchronen Lehr- und Lernszenarien teil und bewerben sich nach dem  Nachweis aller 
Zugangsvoraussetzungen für ein reguläres Offline-Studium an einer Partnerhochschule Kirons.

Über Learning Agreements kann dort ein Teil der bei Kiron erworbenen Leistungen angerechnet und die Studienzeit 
entsprechend verkürzt werden. An den Partnerhochschulen schließen die Kiron-Studierenden ihr Studium dann mit 
einem regulären Bachelor-Abschluss ab. Dieses Konzept bezeichnen wir aufgrund seiner Verbindung von digitalem 
Blending (synchron-asynchron) mit traditionellem Blending (online-offline) als Blended Learning 2.0.
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